
    

    

    
  

    

    

    
    
  Im August 1914 bereitete sich der irische Entdecker Ernest Shackleton auf eine lange und schwere Reise vor: auf den südlichsten Kontinent der Erde.

 

    
  Die Fahrt zur Antarktis sollte an einem Hafen in Argentinien beginnen. Er will Shackletons Mannschaft lud ihr Schiff, die Endurance, mit Essen, warmer Kleidung für kalte Tage und mit anderen wichtigen Sachen voll.

 

    
  Kapitel 1 Ein mutiges Abenteuer

 

  

    

    

    
    
  Schon Jahre vorher hatte Ernest gehofft, als Erster den Südpol zu erreichen. Doch seine Reise im Jahr 1904 endete zu früh, weil er krank wurde.

 

    
  Er versuchte es noch einmal im Jahr 1908 und kam ganz nah heran. Aber als der Proviant für seine Mannschaft knapp wurde, musste er umkehren.

 

    
  Dann, im Jahr 1911, erreichte der Entdecker Roald Amundsen zuerst den Südpol.

 

    
  Ernest war enttäuscht, aber er schmiedete einen noch größeren Plan. Er würde eine Wanderreise über die ganze Antarktis anführen.

 

  

    

    

    
    
  Zur Mannschaft gehörten ein Koch, ein Arzt, Wissenschaftler, ein Fotograf und Matrosen. Hunde würden auf dem Eis die Schlitten ziehen.

 

    
  Unsere Abenteuerreise beginnt. Als euer Anführer verspreche ich euch: Ich tue alles, was ich kann, damit alle 27 von euch sicher nach Hause zurückkommen.

 

    
  Lasst uns gemeinsam Großes schaffen!

 

    
  Los geht’s!

 

    
  Juhu!

 

    
  Mehr als fünf Monate lang,

  fuhr die Endurance nach Süden.

 

  

    

    

    
    
  Als das Schiff in der Antarktis ankam, wartete dort eine Überraschung.

 

    
  Es gab viel mehr Eis, als

  ich erwartet hatte.

 

    
  Wir müssen einen Weg hindurch finden, um an Land zu kommen.

 

    
  Gut gemacht! Ich glaube, wir können einen Kanal freihacken, damit das Schiff durchkommt.

 

    
  Die Mannschaft hackte im Eis, um eine Spur zu machen.

  Sogar Zuhörer hatten sie—Pinguine!

 

  

    

    

    
    
  Die Endurance kam nur langsam voran. Aber

  bald wurde das Eis so dick, dass sich das Schiff gar nicht mehr bewegen konnte.

 

    
  Wir stecken fest wie eine Mandel in einer Toffeeschachtel, Sir! Was machen wir jetzt?

 

    
  Zeit, aus unserem Schiff ein Zuhause zu machen! Wir wissen ja nicht, wie lange wir hier sein werden.

 

    
  Die Mannschaft machte das Schiff gemütlicher, prüfte den Vorrat an Essen und baute Möbel.

 

    
  Und sie fanden eine richtig clevere Art, wie sie die Schlittenhunde vom Schiff holen konnten!

 

    
  Zum Glück sind diese Hunde Eis gewohnt!

 

    
  Ja, und diese Eishütten schützen sie vor dem Wind.

 

  

    

    

    
    
  Die Mannschaft arbeitete hart.

  Doch Ernest war schon wieder enttäuscht. Auch auf dieser Reise würde er den Südpol nicht erreichen.

  Sein neues Ziel war: überleben.

 

    
  Die Mannschaft lebte fast zehn Monate auf dem Schiff.

 

    
  Obwohl sie festsaßen, machten sie das Beste aus ihrer Situation.

 

    
  Trotzdem machte sich Ernest Sorgen um die Zukunft.

 

    
  Wir sind warm und

  sicher auf dem Schiff—aber wird genug Eis schmelzen, damit wir eines Tages die Endurance wieder nach Hause segeln können?

 

  

    

    

    
    
  Während die Monate vergingen, drängten sich riesige Eisstücke immer näher an die Endurance heran.

 

    
  Das Schiff wurde langsam vom Eis zerquetscht.

 

  

    

    

    
    
  Damit seine Crew

  sicher bleibt, traf Ernest eine große Entscheidung.

 

    
  Wir können nicht mehr auf dem Schiff bleiben. Lasst uns retten, was wir können, und ein Lager auf dem Eis bauen.

 

    
  Die Mannschaft glaubte an ihren Anführer. Sie legten los und bauten ihr Lager auf.

 

    
  Aber die Gruppe wusste, sie konnten nicht

  für immer dort bleiben…

 

  

    

    

    
    
  Kapitel 2

  Strandet!

 

    
  Was sollen wir jetzt tun, Sir?

 

    
  Na, ihr habt das Lager richtig gut aufgebaut. Hier sind wir erst mal in Sicherheit.

 

    
  Monatelang kämpfte die Crew gegen die

  Kälte, den Wind und das Eis.

 

    
  Sie jagten See-Leoparden wegen des Essens. Aber das konnte gefährlich werden.

 

    
  Manchmal wehrten sich sogar die mächtigen Tiere!

 

    
  Auch das schmelzende Eis war eine Gefahr. Wenn Mannschaftsmitglieder fielen

  durch das Eis ins eiskalte Wasser, mussten sie andere retten.

 

  

    

    

    
    
  Das Leben im Lager war aber nicht nur gefährlich. Die Mannschaft fand auch Zeit zum Spaßhaben.

 

    
  Schlittenhund-Rennen waren aufregend und halfen den Tieren, sich zu bewegen.

 

    
  Manchmal funkelten nachts unglaubliche Polarlichter am Himmel.

 

    
  Nach fünf Monaten war das schmelzende Eis für die Crew nicht mehr sicher. Glücklicherweise hatte Ernest einen Plan.

 

  

    

    

    
    
  Diese drei Rettungsboote zur nächsten Insel zu bringen, ist unsere einzige Chance.

 

    
  Das wird eine schwere Fahrt…

  Ich hoffe, wir schaffen es.

 

    
  All right, alle an Bord? Los geht’s!

 

    
  Die drei kleinen Boote kämpften sich durch hohe Wellen, Schnee, Eis und starken Wind.

 

  

    

    

    
    
  Sieben Tage lang arbeiteten alle hart daran, die Boote zu steuern.

 

    
  Na los, weiter rudern. Ich glaube, wir sind gleich da!

 

    
  Endlich sah Ernest in der Ferne Land.

 

    
  Schaut! Das ist eine Insel!

 

    
  Als sie an den felsigen Strand kamen, betrat die Crew zum ersten Mal seit 497 Tagen wieder Land.

 

    
  Aber sie waren immer noch mehr als 800 Meilen*

  weit weg von Hilfe.

 

    
  Geschafft, Sir! Sie haben uns gerettet!

 

    
  Das ist nur ein Schritt, mein Freund. Wir haben noch einen langen Weg vor uns.

 

    
  *1.290 km

 

  

    

    

    
    
  Kapitel 3

  Eine unglaubliche Reise

 

    
  Wir sind erstmal in Sicherheit, aber wir müssen noch eine letzte Fahrt machen.

 

    
  Wir haben nicht mehr viel zu essen, und der Winter kommt.

 

    
  Ich möchte, dass fünf von euch mit mir gehen.

 

    
  Eine kleine Gruppe von uns nimmt ein Rettungsboot zur Südgeorgien-Insel, um Hilfe zu holen.

 

    
  Ich komme zurück, um euch zu holen. Versprochen.

 

    
  Wenn Ernest die gefährliche Reise nicht geschafft hätte, wären die anderen aus seiner Mannschaft wohl nie gerettet worden.

 

  

    

    

    
    
  Die Männer im Boot hatten keinen Schutz und nur ganz wenig Essen und Wasser.

  Sie wurden müde und hatten Hunger. Aber sie gaben nicht auf. Sie kämpften gegen riesige Wellen und furchtbare Stürme.

 

    
  Die 16 Tage dauernde Fahrt gilt bis heute als eine der gefährlichsten Bootsreisen, die je gemacht wurden.

 

  

    

    

    
    
  Endlich, nach mehr als zwei Wochen auf See, erreichte das Rettungsboot die Südgeorgien-Insel.

 

    
  Leider stand zwischen den Männern und dem Dorf, in dem sie Hilfe bekommen konnten, ein riesiger Berg.

 

    
  Uns steht nur noch ein Ding im Weg. Los, wir fangen an.

 

    
  Genau so—Schritt für Schritt. Wir sind schon viel zu weit gekommen, um jetzt zu scheitern!

 

    
  Nach mehr als einem Tag hartem Klettern hörten die Männer das Pfeifen einer Dampflok. Das Dorf war nicht weit!

 

    
  Wir haben es geschafft!

 

  

    

    

    
    
  Wer seid ihr?

 

    
  Mein Name ist Ernest Shackleton.

 

    
  Fast zwei Jahre, nachdem Ernest in der Antarktis angekommen war, hatte er es endlich geschafft, in Sicherheit zu sein.

 

    
  Vier Monate später bekam Ernest ein Schiff, um den Rest seiner Mannschaft zu holen.

 

    
  Geht es allen gut?

 

    
  Wir sind alle wohlauf, Chef. Sie sind für uns zurückgekommen!

 

    
  Unglaublich: Alle 27 Mitglieder des Teams kamen lebend zurück von ihrem Abenteuer in der Antarktis.

 

    
  Ernest Shackleton starb 1921 auf einer weiteren Reise in die Antarktis. Seine Tapferkeit, als er die Crew der Endurance in Sicherheit führte, wird als großartige Geschichte erinnert.

  Vom Überleben.

 

  

    

    

    
    
  Wenn du die Antarktis besuchen willst, dann folge diesen Tipps, damit du überlebst.

 

    
  Mach dich bereit für kaltes Wetter. Sogar in den wärmsten Monaten kann das Wetter plötzlich auf -50 °F (-46 °C) fallen. Um dich zu schützen, zieh warme Kleidung an und bedecke deinen ganzen Körper.

 

    
  Schütze deine Augen. Das starke grelle Licht von der Eisfläche kann deinen Augen schaden, wenn du keine speziellen Schutzbrillen oder Sonnenbrillen trägst.

 

    
  Bereite eine Überlebens-Tasche vor—für den Fall, dass du dich verlierst oder gestrandet bist. Die Tasche sollte extra Wasser und ein Zelt enthalten.

 

    
  Bleib in Bewegung, wenn du das Gefühl hast, dass dein Körper langsam einfriert. Übungen wie Hampelmänner oder Sit-ups halten dein Blut im ganzen Körper in Schwung.

 

  

    

    

    
    
  Reise mit einer Freundin oder einem Freund, damit ihr einander auf Zeichen von Unterkühlung achten könnt—zum Beispiel auf Stellen mit gefrorener Haut oder wenn jemand verwirrt spricht.

 

    
  Nimm eine Schaufel mit, falls du während eines Schneesturms einen Schneegraben als Schutz ausbuddeln musst.

 

  

    

    

    
    
  Keizo Funatsu war 1990 bei einer Gruppenreise in die Antarktis für die Schlittenhunde zuständig. Nachdem er ihnen eines Abends Futter gegeben hatte, blieb Keizo in einem überraschenden Schneesturm stecken. Er konnte sich nicht durch die starken Winde und den schweren Schnee zurück zum Lagerplatz durchfinden. Keizo musste die Nacht draußen verbringen, bei Temperaturen um -25 °F (-32 °C). Er grub sich ein Loch im Schnee als Schutz. Nach mehr als einem Tag hörte Keizo Stimmen. Er rannte los und fand andere Leute aus seiner Gruppe. Sie brachten ihn wieder in Sicherheit.

 

    
  Als 1993 in der Antarktis eine Gruppe norwegischer Entdecker verschwand, kam Steve Dunbar mit seinem Team zur Rettung. Die Entdecker waren in tiefe Risse im Eis gefallen. Steve landete sein Rettungsflugzeug so nah wie möglich. Dann wanderten er und sein Team über das Eis, um die Eingeschlossenen zu erreichen. Nach stundenlanger gefährlicher Arbeit konnte Stevens Team drei Menschen retten.
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